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Aufgrund des § 2 Abs. 4 und des § 64 Abs. 1 des Gesetzes 
über die Hochschulen des Landes Nordrhein-Westfalen 
(Hochschulgesetz - HG) vom 16.09.2014 (GV. NRW. 
S. 547), zuletzt geändert durch Gesetz vom 19.12.2024 
(GV. NRW. S. 1222), hat die Universität Duisburg-Essen 
folgende Prüfungsordnung erlassen: 

Inhaltsübersicht: 

§ 1 Geltungsbereich 

§ 2 Fachspezifische Zugangsvoraussetzungen 

§ 3 Besondere Ziele des Studiums 

§ 4 Übergangsbestimmungen 

§ 5 In-Kraft-Treten und Veröffentlichung 

 

Anlage 1: Studienplan (Vollzeit) 

Anlage 2: Studienplan (Teilzeit) 

Anlage 3: Inhalte und Qualifikationsziele der Module 

§ 1 
Geltungsbereich 

Diese studienfachspezifische Prüfungsordnung ergänzt die 
gemeinsame Prüfungsordnung für den Zwei-Fach-Master-
studiengang der Fakultät für Geisteswissenschaften an der 
Universität Duisburg-Essen. 

Sie enthält die studienfachspezifischen Zugangsvorausset-
zungen und Regelungen zum Studium und zu den Prüfun-
gen im Studienfach Germanistische Literaturwissenschaft. 

§ 2 
Fachspezifische Zugangsvoraussetzungen 

(1) Die Gesamtnote des ersten berufsqualifizierenden Stu-
dienabschlusses nach § 2 Abs. 1 Satz 1 der gemeinsamen 
Prüfungsordnung muss mindestens 2,5 betragen. 

§ 3 
Besondere Ziele des Studiums 

(1) Im Studienfach Germanistische Literaturwissen-
schaft erwerben die Studierenden unter Berücksichtigung 
der sich stets verändernden Anforderungen in der Berufs-
welt sowohl wissenschaftlich-fachliche als auch berufsbe-
zogene Kenntnisse und Fähigkeiten. Sie werden zu wis-
senschaftlichem Arbeiten, zur kritischen Einordnung wis-
senschaftlicher Erkenntnisse und zu verantwortlichem 
Handeln befähigt.  

Das Studium vermittelt insbesondere Kenntnisse und Fä-
higkeiten, die zu Tätigkeiten in folgenden Bereichen die-
nen: Öffentlichkeitsarbeit in verschiedenen Branchen, 
Print- und elektronische bzw. digitale Medien, Jugend- und 
Bildungsarbeit, karitative Einrichtungen, Museen, Archive, 
Verlage, Unternehmenskommunikation, Personalentwick-
lung, Wissenschaft, Institutionen und Einrichtungen der Li-
teraturvermittlung.  

Die Studierenden weisen nach, dass sie sich vertiefte fach-
liche Kenntnisse angeeignet haben, die Zusammenhänge 
ihres Studienfachs überblicken und die Fähigkeit besitzen, 
selbstständig wissenschaftlich zu arbeiten und dabei wis-
senschaftliche Methoden des Studienfachs zur Problemlö-
sung anzuwenden.  

(2) Inhalte und Qualifikationsziele der Module erge-
ben sich aus der Übersicht in Anlage 3. 
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§ 4 
Übergangsbestimmungen 

Diese Prüfungsordnung gilt für alle Studierenden, die im 
Wintersemester 2026/2027 im Studienfach Germanisti-
sche Literaturwissenschaft im Zwei-Fach-Masterstudien-
gang der Fakultät für Geisteswissenschaften an der Uni-
versität Duisburg-Essen eingeschrieben sind. 

§ 5 
In-Kraft-Treten und Veröffentlichung 

Diese Prüfungsordnung tritt am Tag nach ihrer Veröffentli-
chung im Verkündungsanzeiger der Universität Duisburg-
Essen - Amtliche Mitteilungen in Kraft. 

Ausgefertigt aufgrund des Beschlusses des Fakultätsrats 
der Fakultät für Geisteswissenschaften vom 15.06.2025. 

 

Hinweis: 

Es wird darauf hingewiesen, dass die Verletzung von Ver-
fahrens- oder Formvorschriften des Hochschulgesetzes 
oder des Ordnungs- oder des sonstigen autonomen Rechts 
der Hochschule gegen diese Ordnung nach Ablauf eines 
Jahres seit ihrer Bekanntmachung nicht mehr geltend ge-
macht werden kann, es sei denn, 

1. die Ordnung ist nicht ordnungsgemäß bekannt gemacht 
worden, 

2. das Rektorat hat den Beschluss des die Ordnung be-
schließenden Gremiums vorher beanstandet, 

3. der Form- oder Verfahrensmangel ist gegenüber der 
Hochschule vorher gerügt und dabei die verletzte Rechts-
vorschrift und die Tatsache bezeichnet worden, die den 
Mangel ergibt oder 

4. bei der öffentlichen Bekanntmachung der Ordnung ist 
auf die Rechtsfolge des Rügeausschlusses nicht hingewie-
sen worden. 

Duisburg und Essen, den 21. April 2026 

Für die Rektorin 

der Universität Duisburg-Essen 

Der Kanzler 

Ulf Richter 
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* Die Veranstaltung Praxisfelder der Germanistik wird jedes Semester inhaltlich neu gestaltet und kann daher zweimal innerhalb dieses Moduls gewählt werden. 

**Bei der Wahl von zwei freien Masterseminaren sind unterschiedliche Seminare aus dem Seminarangebot zu wählen. 

 
  

Anlage 1 

Studienplan für das Studienfach Germanistische Literaturwissenschaft im Zwei-Fach-Masterstudiengang (Vollzeit) 
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Forschungsfelder  
Literaturwissenschaft 1/1 (P) 12 

1 Forschungsfelder NDL 
2/2 (P) 

Seminar 2 
keine  Mündliche Prüfung  

1   Forschungsfelder Mediävistik   Seminar  2 

 Freies Modul I 1/1 (P) 6 

1   Praxisfelder der Germanistik* 

2/4 (WP) 

  Vorlesung 2 

  keine     Portfolio  
1   Freies Masterseminar**   Seminar  2 

2   Praxisfelder der Germanistik*   Vorlesung 2 

2   Freies Masterseminar**   Seminar  2 
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Studienplan für das Studienfach Germanistische Literaturwissenschaft im Zwei-Fach-Masterstudiengang (Vollzeit) 
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Literaturgeschichte 1/1 (P) 12 

2 Literaturen des Mittelalters 
und der frühen Neuzeit 

3/4 (WP) 

Seminar 2 
bestandene 
Prüfung im 
Modul For-
schungsfel-
der der Lite-
raturwissen-
schaft 

 Hausarbeit  

2 Literaturen des  
18./19. Jahrhunderts Seminar 2 

2 
Literatur- und Medienge-
schichte des  
20./21. Jahrhunderts 

Vorlesung 2 

2 Literatur in kulturwissen-
schaftlicher Perspektive Seminar 2 

Freies Modul II 1/1 (P) 3 

3 Praxisfelder der Germanistik 

1/2 (WP) 

Vorlesung 2 

keine 

Studien-
leistung 
gemäß 
Modul-
hand-
buch 

keine 
3 Themenfindung Masterarbeit Kollo-

quium 2 
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Literatur in der Praxis 1/1 (P) 12 

3 Wissenschaftspraxis – Aktuelle 
Forschungsfelder der NDL 

3/4 (WP) 

Lehrfor-
schungs-
projekt 

2 
bestandene 
Prüfung im 
Modul For-
schungsfel-
der der Lite-
raturwissen-
schaft 

 Hausarbeit  
3 Seminar zum Poet in Resi-

dence 
Projektse-
minar  2 

3 Intermedialität: Theater, Film, 
Archiv, Digitalität Seminar 2 

3 Ringvorlesung: Arbeitsfelder 
Literaturvermittlung Vorlesung 2 

Masterarbeit 1/1 (P) 30 4 Masterarbeit 60 Credits Masterarbeit 
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* Die Veranstaltung Praxisfelder der Germanistik wird jedes Semester inhaltlich neu gestaltet und kann daher zweimal innerhalb dieses Moduls gewählt werden. 

** Bei der Wahl von zwei freien Masterseminaren sind unterschiedliche Seminare aus dem Seminarangebot zu wählen. 

 
  

Anlage 2 

Studienplan für das Studienfach Germanistische Literaturwissenschaft im Zwei-Fach-Masterstudiengang (Teilzeit) 
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Forschungsfelder  
Literaturwissenschaft 1/1 (P) 12 

1 Forschungsfelder NDL 
2/2 (P) 

Seminar 2 
keine  Mündliche Prüfung  

 
1 Forschungsfelder Mediävistik Seminar  2 

Freies Modul I 1/1 (P) 6 

2 Praxisfelder der Germanistik* 

2/4 (WP) 

Vorlesung 2 

keine  Portfolio   
2 Freies Masterseminar** Seminar  2 

2 Praxisfelder der Germanistik* Vorlesung 2 

2 Freies Masterseminar** Vorlesung 2 
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Studienplan für das Studienfach Germanistische Literaturwissenschaft im Zwei-Fach-Masterstudiengang (Teilzeit) 
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Literaturgeschichte 1/1 (P) 12 

2-3 Literaturen des Mittelalters 
und der frühen Neuzeit 

3/4 (WP) 

Seminar 2 
bestandene 
Prüfung im 
Modul For-
schungsfel-
der der Lite-
raturwissen-
schaft 

 Hausarbeit  

2-3 Literaturen des  
18./19. Jahrhunderts Seminar 2 

3 
Literatur- und Medienge-
schichte des  
20./21. Jahrhunderts 

Vorlesung 2 

3 Literatur in kulturwissen-
schaftlicher Perspektive Seminar 2 

Freies Modul II 1/1 (P) 3 

3-4 Praxisfelder der Germanistik 

1/2 (WP) 

Vorlesung 2 

keine 

Studien-
leistung 
gemäß 
Modul-
hand-
buch 

keine 
3-4 Themenfindung Masterarbeit Kollo-

quium 2 
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Literatur in der Praxis 1/1 (P) 12 

4-5 Wissenschaftspraxis – Aktuelle 
Forschungsfelder der NDL 

3/4 (WP) 

Lehrfor-
schungs-
projekt 

2 
bestandene 
Prüfung im 
Modul For-
schungsfel-
der der Lite-
raturwissen-
schaft 

 Hausarbeit  
4-5 Seminar zum Poet in Resi-

dence 
Projektse-
minar  2 

4-5 Intermedialität: Theater, Film, 
Archiv, Digitalität Seminar 2 

4-5 Ringvorlesung: Arbeitsfelder 
Literaturvermittlung Vorlesung 2 

Masterarbeit 1/1 (P) 30 6 Masterarbeit 60 Credits Masterarbeit 
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Anlage 3: 

Inhalte und Qualifikationsziele der Module für das Studienfach Germanistische Literaturwissenschaft im Zwei-
Fach-Masterstudiengang 

Forschungsfelder Literaturwissenschaft 

Qualifikationsziele 

Die Studierenden  

 erweitern und vertiefen ihre literaturgeschichtlichen und philologischen Kenntnisse, 

 sind in der Lage, auch größere historische Zusammenhänge von der mittelalterlichen Literatur bis zur Literatur 
des 21. Jahrhunderts herzustellen, 

 können Forschungsgegenstände und -fragen in allgemeine kultur- und literaturwissenschaftliche Kontexte ein-
ordnen. 

Lehrinhalte 

Forschungsfelder NDL 

In dieser Veranstaltung steht die Literatur vom 16. bis zum 21. Jahrhundert im Zentrum, wobei verschiedene (aktuelle) 
Forschungsdiskurse vorgestellt und anhand konkreter literarischer Texte diskutiert werden.  

Forschungsfelder Mediävistik 

In dieser Veranstaltung stehen Literatur und Sprache bis 1600 im Zentrum; Fragen von Sprachgeschichte und Sprach-
wandel werden zur Übersetzung mittelalterlicher Texte problematisiert. Die literarischen Texte werden vor dem Hinter-
grund kulturwissenschaftlicher und philologischer Diskurse interpretiert. 

Freies Modul I 

Qualifikationsziele 

Ziel des Moduls ist es, exemplarische Verbindungen zu den nicht gewählten Teilfächern der Germanistik, aber auch zu 
diversen Praxisfeldern herzustellen, um den Studierenden sowohl ein breiteres Spektrum am Forschungsdiskursen wie 
auch Berufsperspektiven zu eröffnen. Alternativ können die Studierenden ein weiteres Seminar der NDL belegen, um 
den Schwerpunkt zu vertiefen. 

Lehrinhalte 

Für dieses Modul werden aus dem Angebot der germanistischen Sprachwissenschaft solche Lehrveranstaltungen be-
nannt, die geeignet sind, Anschlüsse zu Fragestellungen, Methoden oder Theorien des gewählten Studienfachs herzu-
stellen. Zudem können Studierende sich ein eigenes Programm aus den aktuellen Fachkolloquien und Transferveran-
staltungen der Germanistik zusammenstellen. 

Literaturgeschichte 

Qualifikationsziele 

Die Studierenden  

 vertiefen und verbreitern ihr literatur- und kulturwissenschaftliches Wissen vom Mittelalter bis zum 21. Jahrhun-
dert, 

 sind in der Lage, ihr literarhistorisches Wissen für die Ermittlung von Epochenkriterien zu nutzen, solche Krite-
rien aber auch zu relativieren. Sie verfügen über Ordnungsmuster für die (auch gattungsbezogene) Klassifika-
tion von Literatur und sind fähig, diese kritisch und differenzierend anzuwenden, 

 sind imstande, selbständig literatur- und kulturwissenschaftlich zu arbeiten, d.h. mit größeren synchronen und 
diachronen Textkorpora umzugehen, Strukturen, Entwicklungslinien und Diskursmuster herauszuarbeiten und 
miteinander zu vernetzen sowie eigenständig forschungsorientierte literatur- und kulturwissenschaftliche Frage-
stellungen zu entwickeln. 

Lehrinhalte 

Literaturen des Mittelalters und der frühen Neuzeit: Die Veranstaltung vermittelt vertiefend zentrale Probleme und Zu-
sammenhänge der Literaturgeschichte in kulturwissenschaftlicher Perspektive anhand relevanter Autoren und Werke 
des Mittelalters und der frühen Neuzeit. 

Literaturen des 18./19. Jahrhunderts: Die Veranstaltung vermittelt vertiefend zentrale Probleme und Zusammenhänge 
der Literaturgeschichte in kulturwissenschaftlicher Perspektive anhand relevanter Autoren und Werke des 18./19. Jahr-
hunderts. 
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Literatur- und Mediengeschichte des 20./21. Jahrhunderts: Die Vorlesung ist medienkulturwissenschaftlich ausgerichtet 
und bietet einen Überblick über die Medien- und Literaturgeschichte des 20./21. Jahrhunderts, wobei die einzelnen Etap-
pen kulturwissenschaftlich problematisiert werden.  

Literatur in kulturwissenschaftlicher Perspektive: Die Veranstaltung behandelt Textgruppen oder Themenkomplexe im 
Hinblick auf literaturübergreifende bzw. diskursbezogene Fragestellungen. Thematisiert werden literarische Texte als 
Beobachtungsmedium von Kultur wie auch als Medium im Rahmen kultureller Poetiken des Wissens. 

Literatur in der Praxis 

Qualifikationsziele 

Die Studierenden  

 sind in der Lage, literarische Texte als (historisches) Produkt verschiedenster kultureller Kodierungen so-
wie medialer Bedingungen zu verstehen und zu analysieren, 

 verfügen über die Kompetenz, literatur- und kulturwissenschaftliche Fragestellungen wie auch theoretische 
Zugriffe miteinander zu verbinden, 

 kennen verschiedene journalistische Genres und verschiedene mediale Formate der Literaturvermittlung, 

 erwerben Kenntnisse und Kompetenzen, die sie in die Lage versetzen, literatur-, kultur- und medienwissen-
schaftliche Theorien und Methoden kritisch zu vergleichen, auf ihrer Basis Fragestellungen für eigene Ar-
beiten zu entwickeln und diese methodisch reflektiert zu beantworten, 

 erwerben vertiefte Kenntnisse des komplexen Feldes der Literatur/Medienbeziehungen, insbesondere der 
medialen Verarbeitung, Vermittlung und Präsentation literarischer Gegenstände. 

Lehrinhalte 

Wissenschaftspraxis – Aktuelle Forschungsfelder der NDL: Die Veranstaltung problematisiert kulturwissenschaftliche 
Fragen anhand literarischer Werke, stellt aktuelle Forschungsbereiche der NDL vor und erarbeitet mit den Studierenden 
eigene Forschungsfragen. 

Seminar zum Poet in Residence: Die Studierenden begleiten die Poetikdozentur Poet in Residence, indem sie wissen-
schaftliches und journalistischen Schreiben erproben. 

Intermedialität: Theater, Film, Archiv, Digitalität: Die Veranstaltung analysiert mediale Entwicklungen und Transformatio-
nen im Kontextkultureller Prozesse; es werden die medialen Bedingungen von Literatur, ihre Darstellungsformen sowie 
die vielfältigen und komplexen Beziehungen zwischen Literatur und anderen Medien problematisiert. 

Freies Modul II 

Qualifikationsziele 

Ziel des Moduls ist es, exemplarische Verbindungen zu den nicht als Schwerpunkt gewählten Teilfächern der Germanis-
tik, aber auch zu diversen Praxisfeldern herzustellen, um den Studierenden sowohl ein breiteres Spektrum am For-
schungsdiskursen wie auch Berufsperspektiven zu eröffnen. Alternativ können die Studierenden ein weiteres Seminar 
der NDL belegen, um den Schwerpunkt zu vertiefen. Zudem eröffnet das Modul der Entwicklung eines Konzepts für die 
Masterarbeit.  

Lehrinhalte 

Für dieses Modul werden aus dem Angebot der germanistischen Sprachwissenschaft solche Lehrveranstaltungen be-
nannt, die geeignet sind, Anschlüsse zu Fragestellungen, Methoden oder Theorien des gewählten Schwerpunktes her-
zustellen. Zudem können Studierende sich ein eigenes Programm aus den aktuellen Fach-Kolloquien und Transferver-
anstaltungen der Germanistik zusammenstellen. Ein Wahlpflichtseminar ermöglicht es den Studierenden, die ihre Mas-
terarbeit in der germanistischen Literaturwissenschaft schreiben wollen, eigene Fragestellungen und ein Konzept zu ent-
wickeln.  


